
Pénélope
Bagieu



Biographie
Penelope Bagieu (geb. 1982) studierte an der Ecole
nationale supérieure des Arts Décoratifs, wo sie sich
aufMultimedia und Animation spezialisierte. Nach ihrem
Abschluss arbeitete sie als Illustratorin für große
Werbekampagnen, für Buchverlage und
fürPressepublikationen. Bekannt wurde sie durch ihren
Blog »Ma vie est tout à fait fascinante«, von dem Auszüge
auf Deutsch in dem Band „Mein Leben ist ziemlich
faszinierend“ (Carlsen) festgehalten sind. Es folgte die
dreibändige Comic-Serie "Joséphine", die bereits in
zahlreichen Ländern erschienen ist und auch verfilmt
wurde. Ihre erste Graphic Novel „Eine erlesene Leiche“
(Carlsen) wurde 2010 vom Internationalen Comicfestival
Angoulême in die Auswahl der besten Newcomer
aufgenommen. „Wie ein leeres Blatt“ (nach einem Szenario
von Boulet), ihre zweite Graphic Novel, wurde von der
Jugendjury für den Deutschen Jugendliteratur Preis 2014
nominiert. 2014 zog Bagieu nach New York, wo sie ihre
Graphic Novel „California Dreamin'“ zeichnete. Der
internationale Durchbruch gelang ihr aber mit
„Unerschrocken“ (Reprodukt), ein Band mit fünfzehn
Porträts „außergewöhnlicher Frauen“, dem schnell ein
zweiter Band folgte. 2020 erschien in Deutschland ihre
Adaption des Meisterwerks von Roald Dahl, „Hexen hexen“
(Reprodukt).
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Pénélope Bagieu variiert in "Wie ein leeres Blatt" das klassische
Thema der Suche nach sich selbst auf ebenso originelle wie
humorvolle Weise: Eine junge Pariserin kommt abends auf einer Bank
zu sich und weiß nicht mehr, wer sie ist. Langsam erforscht sie ihr
eigenes Leben, dass sich als erschreckend banal entpuppt. Aber
schließlich ergreift sie die Chance und betrachtet ihr Leben noch
einmal neu - wie ein leeres Blatt. Nachahmung wird dringend
empfohlen!

Pénélope BAGIEU, BOULET, Wie ein leeres Blatt, Carlsen, Übersetzung von Ulrich
Pröfrock,  978-3-551-71388-9
(La page blanche, Delcourt)

(Mit Boulet)



Die Songs „Monday, Monday“ und „California dreamin’“ waren Mitte
der 1960er-Jahre Millionenseller der Band The Mamas and the Papas.
In „California dreamin’“ beschreibt Pénélope Bagieu den holprigen
Weg der Sängerin Cass Elliot zum Erfolg. Cass Elliott wird als Ellen
Naomi Cohen – Kind jüdischer Einwanderer – in Baltimore geboren
und hat schon früh den Traum, ein Star zu werden. Doch litt sie unter
Bulimie und war übergewichtig – und was schon in der Schule
schwierig ist, wird im Showgeschäft zum Hindernis.Dank einer
großartigen Stimme, solidem Selbstvertrauen und guten Freunden
schafft sie es: In der Flower-Power-Ära wird sie zum Star und ihre
Interpretation des Klassikers “Dream a little dream of me” mit The
Mamas and the Papas zu einem ihrer größten Erfolge. In charmanten
Zeichnungen und einer packenden Geschichte erweckt Pénélope
Bagieu die „unerschrockene“ Cass Elliot zu neuem Leben!

Pénélope BAGIEU, California Dreamin', Reprodukt, Übersetzung von
Ulrich Pröfrock, 978-3-95640-228-9 (California Dreamin', Gallimard)
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Frauen machen, was sie wollen! Ob Rapperin oder Apachenkriegerin,
Schöpferin der Mumins oder Königin der Banditen – “Unerschrocken”
enthält 30 humorvolle und sensible Porträts von Frauen, die ihr
Schicksal selbst in die Hand genommen haben. Sie sind und waren
Vorreiterinnen, Querdenkerinnen und jede eine Heldin auf ihre ganz
eigene Art.

„Bagieu ist gelungen, ebenso geistreich und witzig wie auch lehrreich über
das Leben von Frauen zu berichten, die über Jahrhunderte
gesellschaftliche Zwängen mit Mut und Eigensinn entgegentraten.“ 
Mona Grosche, Junge Welt

Pénélope BAGIEU, Unerschrocken 1 & 2, Reprodukt, Übersetzung von Claudia
Sandberg und Heike Drescher, 978-3-95640-129-9 und 978-3-95640-142-8
(Culottées 1 et 2, Gallimard)
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Woran erkennt man eine Hexe? Echte Hexen tragen immer
Handschuhe (außer im Bett) und Perücken, haben große Nasenlöcher
und blaue Spucke. Und sie sehen aus wie ganz normale Frauen. Noch
unheimlicher ist allerdings, dass sie es ganz besonders auf Kinder
abgesehen haben. Hexen hassen Kinder und haben nur eines ihm
Sinn: sie auszulöschen. Sie lauern ihnen auf, um sie zu verwandeln,
beispielsweise in eine Maus, in ein Huhn oder einen Stein. Wie gut,
dass man sich aber auch vor ihnen schützen kann. Der Trick ist, sich
nicht zu waschen, dann können die Hexen einen nämlich nicht
wittern…
Pénélope Bagieu verwandelt Roald Dahls herrlichen
Kinderbuchklassiker in eine furiose Comic-Adaption.

Pénélope BAGIEU, Roald DAHL, Hexen, Hexen, Reprodukt, Übersetzung von Silv
Bannenberg, 978-3-95640-225-8 
(Sacrées sorcières, Gallimard)
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Gallimard bande dessinée:
5 rue Gaston-Gallimard – 75328 Paris Cedex 07, France 
www.gallimard-bd.fr
Verleger: Nicolas Leroy | nicolas.leroy@gallimard-bd.fr
Foreign Rights (Exclusive agent for comics): 
Sylvain Coissard | sylcoissard2@orange.fr

Reprodukt
Gottschedstraße 4, 13357 Berlin 
www.reprodukt.com
Verleger: Dirk Rehm
Presse:  Filip Kolek | Filip.Kolek@reprodukt.com
Veranstaltungen: Andrea Cisnado  | Andrea.Cisnado@reprodukt.com

Büro für Buch- und Verlagswesen
Institut français Deutschland
Pariser Platz 5 - 10117 Berlin
www.institutfrancais.de
Myriam Louviot
myriam.louviot@institutfrancais.de

Weitere Infos


